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BUCHBESPRECHUNGEN
Die Fische. Von JRic/iarcZ GerZac/i. Ciaassen Verlag,
Hamburg 1950. 456 Seiten. DM 14.80.

Das neueste Buch Richard Gerlachs hat ein Thema zum
Vorwurf, welches bisher für literarische Bearbeitung — selbst
im Rahmen einer populärwissenschaftlichen Abhand-
lung — wenn schon nicht für gänzlich unzugänglich, so
doch zumindest für äußerst schwierig zu behandeln galt.
Es ist daher um so überraschender und beweist das hohe
Können seines Verfassers, daß dieses Buch in all seinen
450 Seiten fesselt und nicht nur dem Zoologen, Biologen
oder dem der Fischerei frönenden Laien, sondern jedem
der Natur Zugewandten Neues, Interessantes und Lehr-
reiches vermittelt. Man liest nämlich Seite um Seite, Kapitel
um Kapitel des Buches, man hört von Karpfen, Haien und
Seeskorpionen, und erst ganz zum Schluß kommt man
darauf, daß man eigentlich ein seriöses, gut und gern als
Lehrbuch zu bezeichnendes Werk gelesen hat, das neben
der Vielfalt des rein Sachlichen auch noch durch profunde,
historische Ausführungen brilliert.

Der gute Eindruck, den das Buch rein inhaltlich hinter-
läßt, wird noch durch die ausgesprochen gediegene und
dezente Aufmachung der Neuerscheinung verstärkt. H. Ne.

Abenteuer in Tibet. Von Suen Hedin. Neue Ausgabe,
166 Seiten mit 4 Abbildungen im Text und 21 Tafel-
bildern. Halbleinen DM 5.50.

Das große Wagnis Tibet — mit diesem zweiten Vorstoß
in das geheimnisvolle Bergland bleibt der Name Sven
Hedins für alle Zeiten verbunden. So viele auch nach ihm
als Reisende oder Reporter in das Herz Asiens vorgedrungen
sind, sein Buch, das bei seinem ersten Erscheinen vor
50 Jahren die Kenntnis der Welt um eines ihrer farbigsten
Kapitel bereicherte, erweist sich auch heute noch von
ungeminderter Frische und Ursprünglichkeit. „Abenteuer
in Tibet", die gekürzte Fassung des großen zweibändigen
Dokumentärwerkes, ist wirklich ein Buch der Abenteuer,
denn nicht anders kann man die Erlebnisse bezeichnen,
von denen hier der schwedische Forscher erzählt. Von
mörderischen Paßübergängen, die den Mont Blanc weit
unter sich lassen, von offener und versteckter Feindschaft
einer in Mißtrauen und Aberglauben befangenen Bevölke-
rung, von nächtlichen Überfällen und Gefangenschaft,
von Durststrecken und Schneestürmen. Kein Wunder,
daß auch heute noch dieses schlichte, männliche Buch den
Leser von Anfang bis zum Schluß in Spannung hält. Diese
Neuausgab'e des Buches, die soeben in der Reihe „Reisen
und Abenteuer" im Verlag Eberhard Brockhaus, Wiesbaden,
erschienen ist, wird allen Freunden Sven Hedins willkommen
sein. -E. B.

Religion im Lichte (1er heutigen Naturwissenschaft. Von
Friedrich Dessauer. Verlag Josef Knecht-Carolus-
druckerei, Frankfurt a. M. 1950. 50 Seiten. Gebunden
DM 2.80.

Während einerseits die These vertreten wird, der Mensch
sei heute bereits der unbedingte und autonome Beherrscher
aller Naturkräfte, erschrickt man ihn vielfach von anderer
Seite her mit der Feststellung, daß er ein völlig verlorenes
Nichts in der gewaltigen Unendlichkeit des Weltenraumes,
eine bedeutungslose Zufälligkeit im großen Naturgeschehen
darstellt. Weder die eine noch die andere Anschauung kann
zurechtbestehen und befriedigen. Vor allem können beide
Theorien keine Grundlagen für ein positives und verant-
wortungsbewußtes Da-Sein, für ein aufbauendes, verpflich-
tendes Leben und eine gesunde ethische Grundhaltung
liefern. So sucht man denn heute gerade vom weiten und
vom modernen Fortschritt besonders erfaßten Gebiet der
Naturwissenschaft her nach einem richtigen Verhältnis zum
Gottglauben, zur Religion. Der bekannte Physiker, der in
seinen vielen Werken stets auch den philosophischen Ge-
danken weiten Raum gewährt hat, stellt nun diese Frage nach
dem rechten Verhältnis zwischen Naturwissenschaft und
Religion in den Mittelpunkt des schmalen, aber inhalts-
reichen Bandes und führt darin von den Erscheinungen zum
umfassenden Gesetz. Ein wertvolles und wichtiges Buch,
das niemand, wie immer er zu diesen Fragen steht, ohne
Gewinn aus der Hand legen wird. H. .Sc/z.

Unser Titelbild
zeigt Alpenschneehühner, von denen in dem Beitrag „Winter
am Berghang" die Rede ist, in der winterlichen Gebirgs-
landschaft. (Originalaquarell von E. Grimme-Sagay)
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